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Imitat)! nun 33tut unb @ifen

SBofjt burd; bte ganje SBelt!

Ser Seufel gefjt auf Steifen,
(Sr roill ber ïlîenfdjfjcit weifen,

Safj er ba§ ©cepter r)ält.

Sem Siëmarcr ©ruf? entbeut cr,
De» 3oïïcrn=9îcid)c§ gier:
§etl Sir, Su cblcr Seutfdjer,

Scr Seutfdjen geinbe Sßeitfdjer,

Siebting, idj baute Sir!

IMnt unb JtiUu,
Su I)aft ba§ SBort berïûubct,

Sa3 nidjt Oom Rimmel flammt;
9tt§ Su bte§ SReidj gegrünbet,

£aft Su ba§ geu'r entjûnbet,
SaS nun bie SBelt burdjflammt.

SBie lobert'ê luftig fjeüe!
SBie leudjtet'ê weit unb breit!
©lürfauf, Su S3ranb=©efefle,

Sie feiger in ber §öfle
grblaffen faft üor 5ceib

,3u ïaufenben gefdjidjtet,

SBa§ Wüljcnb Seben mar;

3u Srümmerrouft oernidjtct,
SBaS DJtenfdjentjanb erridjtet
3lac$ Slaê fdjteit Safar'ê Star!

Stbe, gjerj nimm 'ne ihtfjtjanb,
9)cein @egen über Sidj,
Unb Su, SRufjtanb=S3oruf3lanb,

Dcetn melgetiebteê ©djufdanb

^ût)r fort fo ïaifertidj!"

Saê roar aber fetjr rjübfcrj, bafe ber 33apft bem SJîac 2Tîat)o n baê

©rofef teuj beê Sjiuêorbenê oerlietjen Bat,

Slber abfotut unnöttjig, benn ganj granfreidj roeifj ja längft, bafj
eê an biefem §errn ein grojjeê fireuj beftgt.

Sie Stuffen roollen burdjauê nid)t baran glauben, bafi fie non ben

Sürfen Skügel befommen. @ê ift bien allerbingë ju entfdjulbigen, alê bie

S5rügel überhaupt oon Ungläubigen fommen.

'ilnntttje ^reßprosefle.

Sie greffe, fagt SJîac ïïîabon fdjtau,
SSegetjt febr gern (Sijeffe,
Unb ba fte mir bie 6 b, r' entfübtt
SJîujj fort fte burd) «ßrojeffe!"

Ser SBeg ift falfd) unb foftet ©elb,

3ft nur ein Unmuth SPcetjrer ;

3ur Stettung betner ßht' genügt
<3iu tteiner 93rief befdjroerer.

cStrHantttfl.
Sine geroiffe, unê leiber unerreid)bate greffe bebauptet, bafî roir eê mit

ber Befreiung ber Gfjriften in ber Sürtei nid)t etjrlidj meinen, ©egen^
über foletj* erbärmlidjen Sjerläumbungen tonnen roir nur Jjebermann einlaben,
ftd) burd) Stugenfd)ein su überzeugen, bafî, roo roir hin gefommen ftnb, bie

Gt)tiften oon unê aller irbifdjen ©orgen entljoben rourben,
roorüber nur eine Stimme ber Slnerfennung t)errfd)t.

ßioilifationsroütbig unb ergebenft

Sie Stuffen.

'gleitefie ^intafton ber engftfdjen ^ofttift.
Stbroarten unb %bw trinfen!

Beaconsfleld, £>ebdmmc ber gttfurtft.

J)ie iHfage bes ^apfieö.

9Beld)en ©djreden, roeldje dual,
Stntonelli, einft ©eliebter!

Su raubft mir mit einem SJtal

Stile finbtidjen ©emütfjer.

Stntonelli, Stntonelli!

©ief), tote Stlleê auf midj hält,
SBie mid) liebt baê £>eer ber ©ünber
33 a ter nennet midj bie SBelt,

Unb bu, niebt id) fjaft Stinber!
Stntonelli, Stntonelli!

Feuilleton.
<2atfont>ettct)t.

SJüt bem Stnfang beê SDtonatê 3uli bat oon jetjer bie ©emütl)Hd)feit
ber ©aftroirtbe ein @nbe genommen unb roäbrenb ber §unbëftern aufging,
um bie ©aifon ju beleuchten, gingen in ben potelé bie bürgerlichen greife
für Eclairage unter. Siefe 3cit ift geroefen; bie ©afthofbefiger bleiben in
biefem Sabre audj bem geroöhnlidjcn ©terblidjen fidjtbar, nabbar unb freunb=

lid). Senn bie Diplomaten, lie niemalê fterben unb bie gefürfteten Häupter,
roeldje einen eigenen 3aljlmeiftet bei ftdj fjaben, finb im laufenben ©ommer

unfidjtbar. SJtan fürdjtet in ber neueften 3eit, bie @afihof=3nbuftrie fönnte
neralten. SBegen allgemeiner Äriegsbereitfdjaft unterläßt jjelbmarl'djall SJÎoltfe

bie SJtolfcnfur unb felbft bie ruffijdje Qnoafion ber ©djroetj hat fid) auf
Ijämijdje SBeifc bem £mmuê jugeroenbet. SJercitê fietjt bie erfte ©otine
ßofafen ben SSalfan in ifjreê SJruberê Stuge unb ftatt beê SUpenftodê tjat
ber ©eneralftab bie güfjrung übernommen. Sie übrige Slrmee ftedt in
Slrmenien unb madjt ibre $ut bei ben fiurben. Umfonft nerfudjen neun
©afthofbefiger burdj Slbfdjaffung ber Srinfgelber ftdj tunben J« oerfdjaffen.
Senn fämmtlidje portiers unb ©tiefelpuger b^ben fidj oon bem betreffenben

SJlanifeft einen SJürftenabmg ju perfajaffen geroufît unb einen ©id)ertjeitv=
bienft eingeleitet, ber bie Sluêfidjten nod) trüber maajt. Sa aud) baê ïafeb
obft niebt gut geraden ift, fo ift roenigftenê bafür geforgt, bafj in ber 23e=

roirtbjung ber 3anfaofet nidjt fefjlt.
Unter }old)en 5ßerl)ältniffen ift eê SSflidjt beê naterlänbifdjen ©erierjt»

erftatterê, auf bie 2J!ertroürbigteiten beê 33aterlanbcê neuerbingê aufmerffam

ju madjen. ©djon bei Reiben im Danton Sujern begegnet bem ÏBanberer
ein SBunber ber SRatur, roeldjeë benen beê ïnrolê tütjn an bie ©eite geftellt
roerben barf. Sen JSfarrer Qfenegger ju fetjen, roie er am Sage ber alt=

tatbolifdjen Saufe nadj Sagmerfcllen nerreiêt, ift für angegriffene ßanjliften

geroifj eine ©rbolung, bie nidjt ertra nerredjnet roirb. Obroob^l ferner biefeê

3atjr eine bebeutenbe Stegenmenge gefallen ift, tann Softor grei in DJturi

baê Courbeêroaffer nodj immer nidjt entbehren unb fein ßrug getjt t)bdjftenê

im greifdjüt}" jum Srunnen, biê er bridjt. DJterfroürbig tft eê, bafj am

Süridjfee, roo bodj bie fiirfdjen oöllig mifiiatljen finD, ein ganjeê Ufer mit
ber 3!orboftbal)n Jtirfajen effen mufj.

©ebenêrocrtb, fmb bie ©oolbäber ber Sdjroeij, roeit man tjier audj bie=

jenigen Rebaftoren nidjt fieejt, benen baê ©alj ausgegangen ift. SBo in ber

ganjen SBelt aber fann man fo bequem beobachten, bafj mehrere ©ifenbaljnen,
bie ftdj fdjnurftradê juroibetlaufen, ganje ©treden roeit neben einanber tjer*

laufen, bafj bie Unternehmung Rapperêroeil ©ottfjatb, roelaje einen Samm
bauen follte, gar nidjt mehr auf bem Samin ift, roätjrenb bie £)öljle im
SBtuottathale fo fjofjl ift rote bie ßaffa ber SRorboftbaljn? ©ehenêroerth fmb
bte neuen fialtroafferanftaltcn ucrfdjtebeuer 3Jerroaltungêrâtt)e, bie mit ber

hohen Douche bie alten ßinriajtungen oerbrüngt baben. ©egen bie neroöfe

©d)(aflofigfeit roirb neuerbingê bie regelmäßige Seflüre ber ©ajroeij. StUge=

meinen 3c'tung empfoblen unb jur Teilung bcr Srunfjudjt baë $robu!t non

§tnbelbant.

(Sine ber gröfjten SJterfroürbigfeiten finb bie fünf Sampffefftl ber Sampf'
fdjtffe auf bem Süridjfee, bie biê jegt geheijt roorben fmb obne ju jerfpringen.
DJtehr ju ben Slnuetjmlidjfeiten beê Seifenê möd)teu in biefer ©aijon bie

oielen fingenben ©chuten ju red)nen fein, bie angctljan mit ben gelbflaidjen
ber Slbnen baê 3Jîorgenbrob ber Sibgenoffen in Äurjem oerieljren, obne ju
bebenten, bafi auf ber SRüäfcfjr ber Sampffeffcl fpringen tonnte, OJtchrere

Stngeftellte haben befsfjalb ihre Kaution jurüdoerlangt.

gafjt man alle biefe SJterfioürbigteiten in'ê Stuge, fo ift nidjt einmfehen,

roarum bie (Snglänber nad) Horben gietjen. SJtit Sdjrocben unb Siorioegen

tann eê bie ©djrocij immer nod) aufnehmen.

Hurrah! nun Blut und Eisen

Wohl durch die ganze Welt!
Der Teufel geht auf Reisen,
Er will der Menschheit weisen,

Daß er das Scepter hält.

Dem Bismarck Gruß entbeut cr,
Des Zollcrn-Reiches Zier:
Heil Dir, Dn edler Deutscher,

Der Deutschen Feinde Peitscher,

Liebling, ich danke Dir!

Mltti ttttd Life«,
Du hast das Wort verkündet,

Das nicht vom Himmel stammt;

Als Du dies Reich gegründet,

Hast Du das Feu'r entzündet,

Das nun die Wclt durchflammt.

Wie lodert's lustig helle!

Wie leuchtet's weit nnd breit!
Glückauf, Du Brand-Geselle,

Dic Heizer in der Hölle
Erblassen fast vor Neid

Zu Tausenden geschichtet,

Was blühend Leben war;
Zu Trümmerwust vernichtet,

Was Menschenhand errichtet

Nach Aas schreit Cäsar's Aar!

Ade, Herz nimm 'ne Knßhand,

Mein Segen über Dich,

Und Du, Rußland-Borußland,

Mein vielgeliebtes Schußland

Fahr fort so kaiserlich!"

Das war aber sehr hübsch, daß der Papst dem Mac Mahon das

Großkreuz des Piusordens verliehen hat.
Aber absolut unnöthig, denn ganz Frankreich weiß ja längst, daß

es an diesem Herrn ein großes Kreuz besitzt.

Die Russen wollen durchaus nicht daran glauben, daß sie von den

Türken Prügel bekommen. Es ist dieß allerdings zu entschuldigen, als die

Prügel überhaupt von - Ungläubigen kommen.

Unnütze Vrchvrozesse.

Die Presse, sagt Mac Mahon schlau,

Begeht sehr gern Exzesse,

Und da sie mir die Ehr' entführt
Muß fort sie durch Prozesse!"

Der Weg ist salsch und kostet Geld,

Ist nur ein Unmuth Mehrer ;

Zur Rettung deiner Ehr' genügt
Ein kleiner Briefbeschwerer.

Erklärung.
Eine gewisse, uns leider unerreichbare Presse behauptet, daß wir es mit

der Befreiung der Christen in der Türkei nicht ehrlich meinen. Gegenüber

solch' erbärmlichen Verläumdungen können wir nur Jedermann einladen,
sich durch Augenschein zu überzeugen, daß, wo wir hin gekommen sind, die

Christen von uns aller irdischen Sorgen enthoben wurde»,
worüber nur eine Stimme der Anerkennung herrscht.

Civilisationswüthig und ergebenst

Die Russen.

Neueste Situation der engtischen Politik.
Abwarten und Thee trinken!

Leaeouskelck, Hebamme der Znknnst.

Aie Klage des Mpstes.

Welchen Schrecken, welche Qual,

Antonelli, einst Geliebter!

Du raubst mir mit einem Mal
Alle kindlichen Gemüther.

Antonelli, Antonelli!

Sieh, wie Alles auf mich hält,
Wie mich liebt das Heer der Sünder

Vater nennet mich die Welt,
Und du, nicht ich hast Kinder!

Antonelli, Antonelli!

Jeuilteton.
Saisonbericht.

Mit dcm Ansang des Monats Juli hat von jeher die Gemüthlichkeit
der Gastwirlhe ein Ende genommen und während der Hundsstern ausging,

um die Saison zu beleuchten, gingen in den Hotels die bürgerlichen Preise

für LelairgKö unter. Diese Zeit ist gewesen; die Gasthofbesitzcr bleiben in
diesem Jahre auch dem gewöhnlichen Sterblichen sichtbar, nahbar und freundlich.

Denn die Diplomaten, die niemals sterben und die gesürstetcn Häupter,
welche einen eigenen Zahlmeister bei sich haben, sind im lausenden Sommer

unsichtbar. Man fürchtet in der neuesten Zeit, die Gasthof-Industrie könnte

veralten. Wegen allgemeiner Kriegsbereitschaft unterläßt Feldmarschall Mollke
die Molkenkur und selbst die russische Invasion der Schweiz hat sich auf
hämische Weise dem Hämus zugewendet. Bereits sieht die erste Sotine
Kosaken den Balkan in ihres Bruders Auge uud statt des Alpenstocks hat
der Generalstab die Führung übernommen. Die übrige Armee steckt in
Armenien und macht ihre Kur bei den Kurden. Umsonst versuchen neun
Gasthofbesitzer durch Abschaffung der Trinkgelder sich Kunden zu verschaffen.

Denn sämmtliche Portiers und Stiefclputzer haben sich von dem betreffenden

Manifest einen Bürstenabzug zu verschaffen gewußt und einen Sicherheitsdienst

eingeleitet, der die Aussichten noch trüber macht. Da auch das Tafelobst

nicht gut gerathen ist, so ist wenigstens dasür gesorgt, daß in der Be-

wirlhung der Zankapfel nicht fehlt.
Unter solchen Verhältnissen ist es Pflicht des vaterländischen

Berichterstatters, auf die Merkwürdigkeiten des Vaterlandes neuerdings aufmerksam

zu machen. Schon bei Neiden im Kanton Luzern begegnet dcm Wanderer
ein Wunder der Natur, welches denen des Turols kühn an die Seite gestellt
werden dars. Den Pfarrer Jsenegger zu sehen, wie er am Tage der

altkatholischen Tause nach Tagmerscllen verreist, ist sür angegriffene Kanzlisten

gewiß eine Erholung, die nicht extra verrechnet wird. Obwohl serner dieses

Jahr eine bedeutende Regenmenge gefallen ist, kann Doktor Frei in Muri
das Lourdeswasser noch immer nicht entbehren und sein Krug gcht höchstens

im Freischütz" zum Brunnen, bis er bricht. Merkwürdig ist es, daß am
Zürichsee, wo doch die Kirschen völlig mißiaihen sin?, ein ganzes Ufer mit
der Nordostbahn Kirschen essen muß.

Sehenswerth sind die Soolbäder der Schweiz, w il man hier auch

diejenigen Redaktoren nicht sieht, denen das Salz ausgegangen ist. Wo in der

ganzen Welt aber kann man so bequem beobachten, daß mehrere Eisenbahnen,
die sich schnurstracks zuwiderlaufen, ganze Strecken weit neben einander

herlausen, daß die Unternehmung Rapversweil Gotthard, welche einen Tamm
bauen sollte, gar nichl mehr auf dem Damm ist, während die Höhle im
Muottathale so hohl ist wie die Kassa der Nordosibahn? Sehenswerth sind

die neuen Kaltwasscranstalten verschiedener Aerwaltungsräthe, die mit der

hohen vouàe die alten Einrichtungen verdrängt habe». Gegen die nervöse

Schlaflosigkeit wird neuerdings die regelmäßige Lektüre der Schweiz.
Allgemeinen Zcitnng empfohlen und zur Heilung dcr Trunksucht das Produ!t von
Hiudelbank.

Eine der größten Merkwürdigkeiten sind die fünf Dampskessil der Dampfschiffe

auf dem Zürichsee, die bis jetzt geheizt worden sind ohne zu zerspringen.

Mehr zu den Annehmlichkeiten des Reifens möchten in dieser Saison die

vielen singenden Schulen zu rechnen sein, die angethan mit den Feldflaschen

der Ahnen das Morgenbrod dcr Eidgenossen in Kurzem verehren, ohne zu

bedenken, daß auf der Rückkehr der Dampfkessel springen könnte. Mehrere

Angestellte haben deßhalb ihre Kaution zurückverlangt.

Faßt man alle diese Merkwürdigkeiten in's Auge, so ist nicht einzusehe»,

warum die Engländer nach Norden ziehen. Mit Schweden und Norwegen
kann es die Schweiz immer noch ausnehmen.
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